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10 Der zerbrochene Krug.

Von Depoſitionen ſich und Zinſen
Zuletzt auch eine Rede ausarbeiten :
Wer wollte ſolche Perioden drehn ?

Licht . Nun , alſo !
Adam . Von ſolchem Vorwurf bin ich rein ,

Der Henker hol ' s ! Und Alles , was es gilt ,
Ein Schwank iſt ' s etwa , der zur Nacht geboren ,
Des Tags vorwitz ' gen Lichtſtrahl ſcheut .

Licht . Ich weiß .
Adam . Mein Seel ! Es iſt kein Grund , warum ein Richter,Wenn er nicht auf dem Richtſtuhl ſitzt ,

Soll gravitätiſch , wie ein Eisbär , ſein .
Licht . Das ſag ' ich auch .
Adam . Nun denn , ſo kommt Gevatter ,

Folgt mir ein wenig zur Regiſtratur ;
Die Aetenſtöße ſetz' ich auf , denn die,
Die liegen wie der Thurm zu Babylon .

Zweiler Auftritt .
Ein Bedienter (tritt aufj. Die Vorigen . — Nachher: Zwei Mägde.
Der Bediente . Gott helf , Herr Richter ! Der Gerichtsrath

Walter
Läßt ſeinen Gruß vermelden , gleich wird er hier ſein.Adam . Ei , du gerechter Himmel ! Iſt er mit Holla
Schon fertig ?ꝰ

Der Bediente . Ja , er iſt in Huiſum ſchon .
Adam . He! Lieſe ! Grete !
Licht . Ruhig , ruhig jetzt .
Adam . Gevatterchen !
Kicht. Laßt euern Dank vermelden .
Der Bediente . Und morgen reiſen wir nach Huſſahe .
Adam . Was thu ' ich jetzt ? Was laß ich ?

( Er greift nach ſeinen Kleidern. )
Erſte Magd (tritt auf). Hier bin ich, Herr .
Licht . Wollt ihr die Hoſen anziehn ? Seid ihr toll ?
Zweite Alagd (tritt auf). Hier bin ich, Herr Dorfrichter.
Kicht. Nehmt den Rock.
Adam (fieht ſich um) . Wer ? Der Gerichtsrathd
Kicht. Ach, die Magd iſt es.
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Adam . Die Bäffchen ! Mantel ! Kragen !
Erſte Ragd . Erſt die Weſte !
Adam . Was ? —Rock aus! Hurtig !
Licht 6um Bedienten) . Der Gerichtsrath werden

Hier ſehr willkommen ſein . Wir ſind ſogleich
Bereit ihn zu empfangen . Sagt ihm das .

Adam . Den Teufel auch ! Der Richter Adam läßt ſich
Entſchuldigen .

Licht . Entſchuldigen !
Adam . Entſchuld ' gen .

Iſt er ſchon unterwegs etwa ?
Der Bediente . Er iſt

Im Wirthshaus noch. Er hat den Schmidt beſtellt ;
Der Wagen ging entzwei .

Adam . Gut ! Mein Empfehl ! —
Der Schmidt iſt faul . — Ich ließe mich entſchuld ' gen.
Ich hätte Hals und Beine faſt gebrochen ,
Schaut ſelbſt , 8' iſt ein Spektakel , wie ich ausſeh ;
Und jeder Schreck purgirt mich von Natur .
Ich wäre krank .

Kicht. Seid ihr bei Sinnen ? —
Der Herr Gerichtsrath wäre ſehr angenehm .
— Wollt ihr ?

Adam . Zum Henker !
Licht . Was ?
Adam . Der Teufel ſoll mich holen ,

Iſt ' s nicht ſo gut , als hätt ' ich ſchon ein Pulver !
Licht . Das fehlt noch, daß ihr auf den Weg ihm leuchtet .
Adam. Margrethe ! he! Der Sack voll Knochen ! Lieſe !
Die beiden Klägde . Hier ſind wir ja . Was wollt ihr ?
Adam . Fort ! ſag ich.

Kuhkäſe , Schinken , Butter , Würſte , Flaſchen ,
Aus der Regiſtratur geſchafft ! Und flink ! —
Du nicht —die andere . Maulaffe ! Du ja !
— Gott ' s Blitz , Margrethe ! Lieſe ſoll , die Kuhmagd ,
In die Regiſtratur ! (Die erſte Magd geht ab. )

Die zweite Ragd . Sprecht , ſoll man euch verſtehn !
Adam . Halt ' s Maul jetzt , ſag ' ich —1! Fort ! ſchaff mir

die Perücke !
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Marſch ! aus dem Bücherſchrank ! Geſchwind ! Pack dich!
Wie zweite Magd ab. )

Licht Cum Bedienten) . Es iſt dem Herrn Gerichtsrath , will
ich hoffen ,

Nichts Böſes auf der Reiſe zugeſtoßen ?
Der Bediente . Je , nun ! Wir ſind im Hohlweg umge

worfen .
Adam . Peſt ! Mein geſchundner Fuß ! Ich krieg ' die

Stiefeln
Licht. Ei, du mein Himmel ! Umgeworfen , ſagt ihr ?

Doch keinen Schaden weiter —2
Der Bediente . Nichts von Bedeutung .

Der Herr verſtauchte ſich die Hand ein wenig .
Die Deichſel brach .

Adam . Daß er den Hals gebrochen !
Licht. Die Hand verſtaucht ! Ei , Herr Gott ! Kam der

Schmidt ſchon ?
Der Bediente . Ja , für die Deichſel .
Licht. Was ?
Adam . Ihr meint , der Doctor .
Licht. Was ?
Der Bediente . Für die Deichſel ?
Adam . Ach, was ! Für die Hand .
Der gediente . Adies , ihr Herrn . — Ich glaub ' , die Kerls

ſind toll . (Ab. )
Licht . Den Schmidt meint ' ich.
Adam . Ihr gebt euch blos , Gevatter .
Licht . Wie ſo ?
Adam . Ihr ſeid verlegen .
Licht . Was ?
Die erſte Klagd (iritt auf . He! Lieſel
Adam . Was haſt du da ?
Erſte Ragd . Braunſchweiger Wurſt , Herr Richter
Adam . Das ſind Pupillenacten .
Licht . Ich , verlegen !
Adam . Die kommen wieder zur Regiſtratur.
Erſte RMagd. Die Würſte ?
Adam. Würſte ? Was ! der Einſchlag hier.
Licht. Es war ein Mißverſtändniß .
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ch! Die zweite Alagd (tritt auf . Im Bücherſchrank ,
Herr Richter , find ' ich die Perücke nicht .

„will ! ] Adam . Warum nicht ?
Zweite Ragd . Hm! Weil ihr —

Adam. Nun ?

umge⸗Zweite Ragd . Geſtern Abend —

Glock eilf —

'die!] Adam . Nun ? Werd ich' s hören ?
Zweite Ragd . Ei, ihr kamt ja ,

9 Beſinnt euch, ohne die Perück ' ins Haus .
AXdam. Ich , ohne die Perücke ?
Zweite Magd . In der That .

Oa iſt die Lieſe, die ' s bezeugen kann .
lnd eure andr ' iſt beim Perückenmacher .

Adam. Ich wär — ”

mder! Erſte Ragd . Ja , meiner Treu , Herr Richter Adam !

Kahlköpfig wart ihr , als ihr wiederkamt ;
Uhr ſpracht , ihr wärt gefallen , wißt ihr nicht ?

Das Blut mußt ich euch noch vom Kopfe waſchen .
Adam . Die Unverſchämte !
Erſte Ragd . Ich will nicht ehrlich ſein .
Adam . Halt ' s Maul , ſag ' ich, es iſt kein wahres Wort .

Licht. Habt ihr die Wund ' ſeit geſtern ſchon ?
terlsAdam . Nein , heut .

b.) Die Wunde heut , und geſtern die Perücke .
Ich trug ſie weiß gepudert auf dem Kopfe ,
Und nahm ſie mit dem Hut , auf Ehre , blos ,
Als ich ins Haus trat , aus Verſehen ab.
Was die gewaſchen hat , das weiß ich nicht .
—Scheer ' dich zum Satan , wo du hingehörſt !
In die Regiſtratur ! (Erſte Magd ab. )
Geh, Margarethe !
Gevatter Küſter ſoll mir ſeine borgen ;
In meine hätt ' die Katze heut ' Morgen
Gejungt , das Schwein ! Sie läge eingeſäuet
Mir unterm Bette da —ich weiß nun ſchon .

Licht . Die Katze ? Was ? Seid ihr — 7
Adam . So wahr ich lebe,

Fünf Junge , gelb und ſchwarz , und eins iſt weiß .
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Die ſchwarzen will ich in der Vecht erſäufen .
Was ſoll man machen ? Wollt ihr eine haben ?

Licht . In die Perücke ?
Adam . Der Teufel ſoll mich holen !

Ich hatte die Perücke aufgehängt ,
Auf einen Stuhl , da ich zu Bette ging ,
Den Stuhl berühr ' ich in der Nacht , ſie fällt —

Licht . Drauf nimmt die Katze ſie ins Maul —
Adam . Mein Seel —
Licht . Und trägt ſie unter ' s Bett und jungt darin .
Adam . Ins Maul ? Nein —
Licht . Nicht ? Wie ſonſt ?
Adam . Die Katz ' ? Ach, was !
Licht . Nicht ? Oder ihr vielleicht ?
Adam . Ins Maul ! Ich glaube —!

Ich ſtieß ſie mit dem Fuße heut hinunter ,
Als ich es ſah .

Licht . Gut , gut .
Adam . Canaillen die !

Die balzen ſich und jungen , wo ein Platz iſt .
Zweite Alagd (eichernd). So ſoll ich hingehn ?
Adam . Ja , und meinen Gruß

An Muhme Schwarzgewand , die Küſterin —
Ich ſchickt' ihr die Perücke unverſehrt
Noch heut zurück — ihm brauchſt du nichts zu ſagen .
Verſtehſt du mich ?

Zweite Magd . Ich werd ' es ſchon beſtellen. (Ab. )

Dritler Auftrilt .

Adam und Licht.
Adam . Mir ahnet heut nichts Gut ' s , Gevatter Licht .
Licht . Warum ?
Adam . Es geht bunt Alles über Ecke mir .

Iſt nicht auch heut Gerichtstagꝰ
Licht . Allerdings .

Die Kläger ſtehen vor der Thüre ſchon .
Adam . — Mir träumt ' es hätt ' ein Kläger mich ergriffen ,Und ſchleppte vor den Richtſtuhl mich ; und ich,
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